
MALVA ROTUNDIFOLIA. L.

Rundblätterige Malve. — ital. Malva vulgare,
ung. kerek Mälyva. — slav. okrauhlolisty Siez.

Linü" 5 JSt * SeXUal Class ' XVL Monadelphia; Ord. 8- Polyandria.
Jus"'* " aL ° rd " Golumnifer ae.
C ^l sJsT ZT n &SS \^ U '^ mae clicot y ledones ; Polypetalae. Stamina hypogyna; Ord. 14. Malvaceae.
Vest S l\ IV; ° rd - 3 ' Gru PP e l5 Si PPSchaft 17. Malvenartige (Malvaceae).

• öyst. horti Johannei. Class. V. Dichlamydium; Fara. 54- Malvoideae.

'teil*}-}-) c

Gän SP n' ^T,"" MaIva Tul S aris ; Malva folio rotundo; Malva sylvestris minor; Malva flore minore albo.
e PappeJ- kleine Pappel; Käsepappel; Feldpappel.

Ol

KelThdonnS" 0? CdjX du PP lex: exterior triphyllus; capsulae plurimae, monospermae.
vppeu. der äussere dreyblättrig; Kapseln viele, einsamig.

Ol,

W^^^%^^ r ° tmd ^ >Bai : ^^ P rostrat0 ' foliis cordato-orbiculatis, obsolete lobatis; peduneulis

16 «S'IC^tfgS diG Blä " er herzförmi S- kreisförmi ^ -deutlich gelappt; die fruchttragenden Blumen-

Wurzel u 1 o^ 6 uze > m ** banger, spindelförmiger, aussen lichtbrauner, innen weisser, etwas fasriger
1)ie Blätter s' dT • l USS gen > ästi g en ;> auf der Erde ausgestreckt liegenden, etwas scharfen, runden Stängeln.
do Ppelt und" LuT \ ai>Wecllselnd stehend, herzförmig-kreisförmig, undeutlich 5 — 7lappig, etwas gefaltet,
der drevseit'"" 8 ^ 01 g6 nt > auf keyden Seiten fein behaart, —in der Mitte öfters violett gefleckt. Am Grunde
tischen dVn Bl "J^f 8 befinden sich eyförmige, am Rande haarige Nebenblätter. Die Blumen sind gestielt, und
r k, halbfünftheV*? T " huschelweise stehend. Der Kelch doppelt, der äussere dreyblätterig, der innere einblätte-
'Sc Wlt e des inner S ' KM !~ chI)latt clien des äusseren Kelches lanzettförmig, schlaff, bleibend, behaart; die Ein-
klcin , weiss, oderW n f breiter > g rösser > etwas zu gespitzt, ebenfalls bleibend, und behaart. Die Blumenkrone
Wappen getheilt Sta "hf <\ . °' mit dunkleren Ader " gezeichnet, fast bis auf den Grund in 5 verkehrteyförmige
öier enförmigen Sta M * Xl ^ e ' ^ ^ *" e "16 Säule verwachsen > und nur mit den E « d en frey sind, woran die
mi & der Griffel cd" , 6Uteln liaften ' und die Saule gleichsam kronenförmig umgeben. Der Fruchtknoten ist kreisför-
au s 10— i 5 brau 1SCh ' ^^ fadenförmi S e ' gekrauste, rothe Narben, von der Länge des Griffels. Die Frucht
Silld > bestell 1 "" en ' P latt gedrückten, behaarten, einsamigen Samenhüllen, die in einen Ring zusammengehäuft

na. Ule Saffl en sind nierenförmig.

Vor» May an P pf-) „„atter i!? e Mal ,Ve ist sehr gemein an Wegen, Zäunen, Mauern, auf Schutthaufen u. s. w., sie blühet
J "gelangen bis m den October.

16 •Biätter ; und die Blumen; die Einsammlungszeit ist den ganzen Sommer hindurch.
Die Malvenblätter A

Ser , und von der nachf 1° Kase P a PP eInbIä tter, Herba, s. folia Malvae, werden ohne Unterschied von die-
anse hnlich sind seli° ^ g6nden Art gesammelt. Die Blumen werden von dieser Pflanze, weil sie klein und un-
"fauchlich Sowohl d" 1 l eSammelt - Vormahls waren auch noch die Samen, und die Wurzel in der Medicin ge¬
bautem, Species > //■ von d *eser Pflanze, als auch von der nachfolgenden werden zu den erweichenden
Und einhüllend ' "*° %entes ver wendet. Die Wirkung der Blätter sowohl als auch der Blüthen ist erweichend,
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In der älteren Zeit scheint sowohl diese als auch andere Arten von Malva als Nahrungsmittel gehraucht wor¬
den zu seyn. Noch heut zu Tage werden die Blätter von der in Gärten cultivirten Malve hey den Ghinesern mit Oeld
oder Fett als Salat oder Spinat häufig genossen. In der Medicin ist der Gebrauch derselben sehr alt, und häufig. —

Alle Theile dieser Pflanze enthalten eine grosse Menge Schleim, welcher den Hauptbeslandtheil dersel¬
ben ausmacht.

Erklärung der Tafel 42-

a) Eine blühende Pflanze.
b) Eine Blume vergrössert.
c) und d) Staubgefässe, vergrössert.
e) Der Kelch von der Rückseite.
f) Der Kelch mit der Frucht.
g) Der Same.
h) Dieser vergrössert.
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